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1 Einleitung  

 

Die Arbeit möchte auf migrationstheoretischer, wirtschaftlicher und sozialpsychologischer 

Folie zwei Arbeitsmigrationsphasen von Polen nach Deutschland betrachten, um für die 

Migrations-/Integrationspraxis relevante Ansatzmöglichkeiten erarbeiten zu können, sowie für 

weitere Bildungskontexte interessant zu erscheinen. Dafür sollen mit Kapitel 2 theoretische 

Instrumente gefunden werden, indem auf Hoffmann-Nowotny`s Soziologie des 

Fremdarbeiterproblems (2.1), auf wirtschaftliche und sozialpsychologische Betrachtungen 

(2.2 u. 2.3) und auf Esser`s Aspekte der Wanderungssoziologie eingegangen wird. Mit Kapitel 

3 soll die erste Phase beobachtet werden. Dabei soll ein geschichtlicher Ausgangspunkt (3.1) 

und die wirtschaftliche Entwicklung (3.2) mit historischen und politischen Hintergründen 

(3.2.1 u. 3.2.2.) berücksichtigt werden, um darauf die Zusammenhänge bei der 

Arbeitsmigration im 19. Jhh. (3.3) zwischen Wirtschaftsintensivierung/Bevölkerung (3.3.1) 

und Zuwanderung der polnischen Arbeitsmigranten (3.3.2) breiter darstellen zu können und in 

einem Fazit (3.4) zusammen zufassen. Kapitel 4 betrachtet die zweite Phase und geht für 

einen aussagekräftigen Vergleich in ähnlicher Gangart vor; mit einem geschichtlichen 

Ausgangspunkt (4.1), der wirtschaftlichen Entwicklung (4.2) in Polen und in Deutschland 

(4.2.1 u. 4.2.2), sowie der Arbeitsmigration im 20.Jhh. (4.3), mit den Zielen polnischer 

Migranten (4.3.1) und einer Repräsentativuntersuchung polnischer Arbeiter (4.3.2), um dann 

zu einem Fazit zu kommen (4.4). Kapitel 5 versucht einigen wirtschaftlichen (5.1) und 

sozialpsychologischen Bedingungen (5.2) diskutierend über Identifizierung, Wahrnehmung, 

soziale Strategien (5.2.1) und Arbeitsteilung, Entwicklungsblockaden (5.2.2) nach zugehen, 

um darauf (5.3) mit den Modellen von Hoffmann-Nowotny (5.3.1) und Esser (5.3.2) die 

beiden Phasen genauer zu vergleichen und Ansätze für die Migrationspraxis zu diskutieren 

und zusammen zufassen (5.4). Kapitel 6 möchte die Arbeit resümieren und einen möglichen 

Ausblick geben. 
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2 Migrationstheoretischer Ansatz (theoretische Betrachtungen)    

 

Das zweite Kapitel möchte eine theoretische Grundlage herstellen, um die beiden historischen 

Migrationsphasen (im 19. Jhh. und im 20. Jhh.) zu beleuchten. Dafür soll zunächst die 

Theorie von Hoffmann-Nowotny aufgezeigt (2.1), seinen theoretischen Empfehlungen 

nachgegangen (2.2 u. 2.3) und ein weiterer migrationstheoretischer Ansatz (2.4) im Kern 

dargestellt werden. 

   

2.1 Hoffmann-Nowotny`s Soziologie des Fremdarbeiterproblems  

Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny ist am 17.3.1934 in Mühlheim an der Ruhr, in 

Deutschland geboren. Er war ein Sohn einer polnischen Einwandererfamilie. Zunächst 

absolvierte er eine Ausbildung zum Dachdecker, später hat er noch die Meisterprüfung 

abgelegt. Von 1961-66 

            

  

studierte er in der Soziologie, Sozialpsychologie, Volks- und Betriebswirtschaftslehre an der 

Universität Köln. 1969 promovierte er in Zürich (in Soziologie). 1973 erlang er die 

Habilitation. Von 1975-2001 war er Professor für Soziologie an der Universität Zürich. 

Hoffmann-Nowotny starb am 16.3.2004 (vgl. http:// Historisches Lexikon der Schweiz). Sein 

Band: Soziologie des Fremdarbeiterproblems, leistete einen bedeutenden Beitrag zur 

soziologischen Theorie. Es zeigt, "was ein solches Vorgehen ... für die Formulierung einer 

Fremdarbeiterpolitik leisten kann"  (Hoffmann-Nowotny, 1973, Vorwort: Heinz). Für 

Westeuropa ist die Fremdarbeiterfrage schon seit längerem ein soziales Problem höchsten 

Ranges (vgl. Hoffmann-Nowotny, 1973, S. 1). Der theoretische Diskurs darüber, mündete in 

einer makrosoziologischen Theorie sozietaler Systeme, deren zentrale theoretische Konzepte 

Macht und Prestige sind (vgl. ebd., S. 4). In diesen sozietalen - oder gesellschaftlichen, 

sozialen - Systemen werden zwei unterschiedliche Gruppen von Kräften unterschieden, a) 

"Kräfte, die dazu tendieren, ein Ungleichgewicht zwischen Macht und Prestige der Einheiten 

des Systems zu produzieren und b) Gegenkräfte, die dazu tendieren, ein Gleichgewicht 

zwischen Macht und Prestige zu produzieren bzw. ein gegebenes Ungleichgewicht zu 

stabilisieren" (ebd., S. 6). Die Gleich- und Ungleichgewichte von Macht und Prestige werden 

zum einen durch die Position bestimmt und zum anderen hängen sie davon ab, "in welcher 

Weise der Zugang zu den Positionen bewerkstelligt wurde" (ebd., S. 8). In diesem Aktionsfeld 


